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    2.3

Recht durchsetzen

Schätzen Sie bitte mit diesem “Thermometer” für jede Situation ein, wie schwer Ihnen das beschriebene Verhalten fallen würde. Tragen Sie für jede Situation eine Zahl zwischen 0 und 100 ein.
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	Instruktion
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	1. 
	Für eine zehnstündige Zugfahrt haben Sie sich eine Platzkarte gekauft. Der Zug ist sehr voll. Auch Ihr Abteil ist besetzt und ein junger Mann sitzt auf Ihrem Platz. Sie fordern ihn auf, Ihnen den Platz zu überlassen. Er geht darauf nicht ein. Sie drohen, den Schaffner zu holen.
	Werden Sie nicht aggressiv, seien Sie höflich aber bestimmt. Lassen Sie sich nicht auf eine Diskussion ein, sondern wiederholen Sie Ihre Bitte und bestehen Sie auf Ihrem Recht. Holen Sie notfalls den Schaffner.
	(

	2. 
	Sie rufen den Ober in einem Lokal und fragen ihn nach der Bedeutung, Geschmacksrichtung und Zusammensetzung einer ausländischen Spezialität. Nachdem Sie die gewünschte Auskunft bekommen haben, bedanken Sie sich kurz und bestellen ein anderes Gericht.
	Zeigen Sie zunächst Interesse für das Gericht und hören Sie interessiert zu. Sehen Sie dem Ober ins Gesicht, wenn Sie ein anderes Gericht bestellen.
	(

	3. 
	Sie bringen eine Ware mit einem kleinen Fabrikationsfehler, den Sie nicht gleich entdeckt haben, am nächsten Tag wieder zurück und verlangen, dass Sie ein anderes Exemplar bekommen. Wählen Sie sich für das Spiel irgendeine Ware (Fotoapparat, CD-Player, Pullover o.ä.) und denken Sie sich einen kleinen Fehler aus.
	Entschuldigen Sie sich nicht, stellen Sie nur die Sachlage klar. Benutzen Sie das Wort “Ich” und drücken Sie auch ruhig Ihren Ärger aus. Verlangen Sie notfalls, den Geschäftsführer zu sprechen.
	(

	4. 
	In einem Lokal ist Ihnen ein lauwarmes Essen geliefert worden, das Ihnen deswegen überhaupt nicht schmeckt. Sie rufen die Bedienung und verlangen ein warmes Essen.
	Diskutieren Sie nicht sondern wiederholen Sie, dass Ihnen das Essen zu kalt ist, was immer der Ober sagt. Sie können Ihren Ärger zum Ausdruck bringen ohne dabei laut zu werden. Wenn der Ober Ihrem Wunsch entspricht, bedanken Sie sich. Sie können auch Ihr Verständnis für die Situation des Obers zum Ausdruck bringen.
	(

	5. 
	Sie werden in eine verkehrte Lohnsteuerklasse eingestuft, ein Antrag wurde aus nichtigen Gründen abgelehnt oder ähnliches. Sie wollen den Beamten überzeugen, dass Sie im Recht sind. Hinter Ihnen bildet sich eine lange Schlange aus Wartenden, die langsam ungeduldig werden. Der Beamte wird nervös und reagiert barsch und will Sie auf einen anderen Termin vertrösten.


	Formulieren Sie Ihr Anliegen klar und präzise und wiederholen Sie Ihre Forderung wenn nötig.
	(

	6. 
	Sie bitten in einem Selbstbedienungslokal jemanden vom Personal Besteck zu holen, da keine Messer und Servietten mehr für die Selbstbedienung aufliegen.
	Seien Sie höflich aber bestimmt. Rechtfertigen Sie Ihren Wunsch nicht mit dem Bedürfnis der anderen Gäste, sondern mit Ihrem eigenen.
	(

	7. 
	Sie wollen sich einen neuen Personalausweis ausstellen lassen. Ein Beamter hat Ihnen erklärt, was Sie alles tun müssen. Sie haben ihn aber nicht verstanden. Sie bitten Ihn um eine genaue und langsame Erklärung.
	Bringen Sie keine langen Entschuldigungen, bitten Sie um eine neue Erklärung auf eine höfliche aber bestimmte Art und wiederholen Sie seine Erklärung kurz, um sicherzustellen, dass Sie es richtig verstanden haben.
	(

	8. 
	Ein Vertreter klingelt an Ihrer Haustür und bietet höflich seine Ware an. Sie antworten: “Ich habe dafür kein Interesse” und schließen die Tür.
	Seien Sie freundlich aber bestimmt. Schauen Sie den Vertreter direkt an.
	(

	9. 
	Ein Vertreter klingelt an Ihrer Tür und bietet seine Waren an. Er lässt sich nicht abwimmeln, versperrt die Tür und kommt direkt in Ihre Wohnung. Er redet auf Sie ein, stellt ständig Fragen und will gleich anfangen seine Waren auszupacken. Sie haben aber wirklich kein Interesse und weisen ihn energisch aus Ihrer Wohnung.
	Äußern Sie Ihren Ärger über das unverschämte Verhalten des Vertreters. Gehen Sie auf keinen Fall auf dessen Fragen und Argumente ein. Drohen Sie notfalls, die Polizei zu benachrichtigen.
	(

	10. 
	Sie halten in einer Gruppe einen Vortrag von drei Minuten Dauer über ein Ereignis der letzten Tage. Die Gruppe hört Ihnen interessiert zu.
	Sprechen Sie laut und deutlich. Machen Sie oft Pausen und schauen die einzelnen Anwesenden an.
	(

	11. 
	Sie sind in einem vollen Speiselokal und wollen zahlen. Sie rufen laut: “Herr Ober, die Rechnung bitte!”. Der Ober kommt an Ihren Tisch, notiert Ihren Verzehr und nennt Ihnen den zu zahlenden Betrag. Sie bitten darum, die Rechnung sehen zu dürfen und lassen sich die einzelnen Posten aufschlüsseln und erklären.
	Seien Sie freundlich, entschuldigen Sie sich nicht. Es handelt sich hier um einen rein geschäftlichen Vorgang. Der Ober hat also keinen Grund gekränkt zu sein. Es hat nichts mit Großzügigkeit zu tun, wenn Sie Ihr Recht auf Kontrolle nicht wahrnehmen.
	(

	12. 
	Sie suchen ein “gutes” Schuhgeschäft auf. Sie haben noch keine feste Vorstellung und lassen sich beraten. Die Verkäuferin führt Ihnen verschiedene Modelle vor und versucht Sie zum Kauf zu überreden. Sie lassen sich aber dadurch nicht beeinflussen, sondern verlassen nach einiger Zeit das Geschäft, weil Ihnen die vorgeführten Modelle alle nicht zugesagt haben.
	Schauen Sie die Verkäuferin an, wenn Sie mit ihr reden. Benutzen Sie das Wort “ich”, wenn Sie begründen, warum Ihnen dieser oder jener Schuh nicht zusagt.
	(

	13. 
	Sie schauen sich in einem Buchladen um und werden von einem Verkäufer direkt nach Ihrem Wunsch gefragt. Sie antworten, Sie möchten sich nur in Ruhe umsehen.
	Fragen Sie nicht um Erlaubnis sondern teilen Sie Ihren Wunsch mit. Seien Sie kurz und bestimmt.
	(

	14. 
	Es ist kurz vor Mitternacht. Sie wollen schlafen und benötigen den Schlaf dringend, denn Sie haben am nächsten Tag viel Arbeit vor sich, bei der Sie sich stark konzentrieren müssen. Sie können aber nicht schlafen, weil der Mieter über Ihnen eine rauschende Party feiert und die Musik sehr laut gestellt hat. Sie klingeln bei ihm und bitten um Ruhe. Er geht nicht darauf ein. Sie verweisen dann auf die Möglichkeit, daß Sie auch die Polizei verständigen können. Jetzt gibt er nach.
	Sie müssen Ihr Recht durchsetzen. Bleiben Sie kühl aber bestimmt. Aggressionen helfen nicht weiter. Bringen Sie Ihre Argumente sachlich und knapp vor. Lassen Sie sich nicht in eine Diskussion verwickeln und schauen Sie den anderen an.
	(

	15. 
	Sie halten in einer Gruppe einen Vortrag von 3 Minuten Dauer über ein Ereignis der letzten Tage. Die Gruppe redet währenddessen durcheinander und nimmt keine Notiz von Ihnen.
	Sprechen Sie laut und deutlich, auch wenn Sie praktisch allein sind. Machen Sie oft Pausen und schauen die einzelnen Anwesenden an.
	(

	16. 
	Sie lassen in einem Geschäft abgepackte Ware (z.B. Gemüse) noch einmal nachwiegen und kontrollieren, ob der Aufdruck mit dem tatsächlichen Gewicht übereinstimmt.
	Seien Sie freundlich und sachlich, auch wenn der Verkäufer “sauer” reagiert. Sie nehmen nur Ihr Recht als Verbraucher in Anspruch.
	(


